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BEBAUUNGSPLAN BEUTELSBACH
WA ASENFELD II
ENTWURF 2                 08.03.2018
Lageplan M 1:1000

N

Ingenieurbüro Straubinger

für allg. Bauwesen
Ritter-Tuschl-Straße 10
94501 Aldersbach
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A=ca. 848 m²
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Ausgleichsfläche MI/WA
Asenfeld: Entwicklung arten-

reiche extensive Glatthafer-

wiese, Strauchpflanzung und

Sukzession auf Ranken

Künftige Ökokontofläche

Erhaltung rest.
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Umweltbericht zum Bebauungs- und Grünordnungsplan  
WA Asenfeld II -Gemeinde Beutelsbach 

Entwurf 2 vom 08.03.2018 

1 Einleitung 

1.1 Kurzbeschreibung Inhalt, Darstellung, Ziele, Umfang und Bedarf an Grund und 
Boden 

Die Gemeinde Beutelsbach plant aufgrund der gestiegenen Nachfrage die weitere Entwick-
lung von Wohnbauland. Es ist dies im Westen des Ortes Beutelsbach im Anschluss an das 
2011 ausgewiesene Wohn- und Mischgebiet „Asenfeld“ vorgesehen. Dazu wird der Bebau-
ungs- und Grünordnungsplan „WA Asenfeld II“ aufgestellt.  

Inhalt ist die Festsetzung eines Allgemeinen Wohngebietes nach § 4 BauNVO. Ein Flächen-
nutzungsplan liegt in der Gemeinde nicht vor, eine Aufstellung ist aufgrund der insgesamt 
geringen Siedlungsentwicklung in der der Gemeinde auch nicht notwendig. S. dazu städte-
bauliche Begrünung Kap. 1.0. 

Das künftige Baugebiet wird derzeit überwiegend als Ackerland, geringfügig als Weide ge-
nutzt. Die Erschließung wird vom Kleeberger Weg aus über einen bereits 2011 angelegten 
Stich erfolgen, der in eine geplante Runderschließung für 15 Parzellen mündet. 1 weitere 
Parzellen wird im Osten über die bestehende Straße „Am Weinberg“ erschlossen.  

Im Bebauungs- und Grünordnungsplan wird für das allgemeine Wohngebiet eine Grundflä-
chenzahl (GRZ) von 0,3 festgesetzt. Zulässig sind Einzel- und Doppelhäuser, in Einzelhäu-
sern bis zu 2 Wohneinheiten, in Doppelhäusern nur eine Wohneinheit pro Haushälfte. Die 
zulässige Baugestaltung wird an den bereits vorhandenen Gebäuden orientiert. Zulässig sind 
zwei Vollgeschosse mit einer maximalen talseitigen Wandhöhe von 7,0 m bzw. 6,5 m berg-
seits. Bei stärkerer Neigung wird die Hangbauweise mit Untergeschoss festgelegt. Zulässig 
sind Pult-, Flach-, Walm-, Krüppelwalm und Satteldächer. Weitere Festsetzungen zur Bau-
gestaltung wie Dachneigungen, Gauben und Kniestock können dem Bebauungs- und Grün-
ordnungsplan entnommen werden. 

Außer der Baunutzung werden private und öffentliche Grünflächen, deren Bepflanzung und 
eine Ausgleichsfläche festgesetzt. Weiterhin wird die Entwicklung einer Ökokontofläche auf 
der übrigen Fläche, die nicht als Ausgleichsfläche benötigt wird, zur Information dargestellt.   

Ziel der Planung ist es, mit der Ausweisung von neuen Wohnbauflächen der stetigen Nach-
frage nach Bauland in der Gemeinde Rechnung zu tragen, da im Ort Beutelsbach nur noch 
wenige, ausnahmslos private, Grundstücke zur Verfügung stehen.  

Der Flächenumfang und Bedarf an Grund und Boden des Bebauungs- und Grünordnungs-
planes beträgt insgesamt ca. 1,33 ha, wobei die Parzellen ca. 1,15 ha, die Erschließung ca. 
0,15 ha, und die Ausgleichsfläche ca. 0,03 ha einnehmen.  
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Nach § 2 (4) BauGB sind bei der Aufstellung oder Änderung von Bauleitplänen für die 
Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB im Rahmen einer 
Umweltprüfung die voraussichtlichen Umweltauswirkungen zu ermitteln und in einem 
Umweltbericht zu beschreiben und zu bewerten. Im vorliegenden Umweltbericht werden 
die Auswirkungen der Planung aufgezeigt und bewertet. Es werden außerdem die Maß-
nahmen zur Vermeidung und Minderung erheblicher Auswirkungen und der notwendige 
Ausgleich behandelt und die notwendigen Festsetzungen daraus abgeleitet.  

1.2 Zu berücksichtigende Umweltqualitätsziele relevanter Fachgesetze und Fach-
pläne  

Neben den allgemeinen Gesetzen zum Umwelt- und Naturschutz wie z.B. dem Bundesna-
turschutzgesetz, den Gesetzen zum Immissionsschutz und zum Abfall- und Wasserrecht, 
wurden die Ziele folgender Fachgesetze und -pläne ergänzend berücksichtigt: 

Bodenschutzgesetz (BodSchG)/§ 1a (2) BauGB 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben ist mit dem Schutzgut Boden sparsam und schonend 
umzugehen. Die Reduzierung der Versiegelung von Boden, -„Flächensparen“ - ist ausdrück-
liches Ziel der bayerischen Staatsregierung. Außerdem sollen gemäß § 1a (2) BauGB land-
wirtschaftlich und als Wald genutzte Flächen nur im notwendigen Umfang umgenutzt wer-
den.  

Dem Ziel zum sparsamen Umgang mit Grund und Boden kann nur teilweise Rechnung ge-
tragen werden. Eine Neuausweisung von Wohnbauland wird aufgrund der regen Nachfrage 
und dem Ziel den Ort zu stärken, notwendig, da keine gemeindeeigenen Bauparzellen in 
rechtsgültigen Bebauungs- und Grünordnungsplänen zur Verfügung stehen. Zwar schließt 
das Gebiet direkt an Bebauung an, eine Neubeanspruchung von landwirtschaftlich genutz-
tem Boden kann jedoch nicht vermieden werden. Siehe dazu auch die ausführliche städte-
bauliche Begründung Kap.1. 

Zur Berücksichtigung Minderung der Auswirkungen von Flächenversiegelung wird für eine 
niedrige Grundflächenzahl (GRZ) von 0,3 für die Bauparzellen festgesetzt. Es werden au-
ßerdem Festsetzungen zur Beschränkung der Versiegelung getroffen. 

1.2.2 Klimaschutz § 1a (5) BauGB /Landesentwicklungsprogramm 2013 
Nach § 1a (5) BauGB ist den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch Maßnahmen, 
die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch solchen, die der Anpassung an den Klima-
wandel dienen, Rechnung zu tragen. Diese Vorgaben des BauGB zum Klimaschutz sind in 
der Abwägung zu berücksichtigen, die Bauleitplanung kommt damit einer weiteren Vorsor-
geaufgabe nach. Die Planung berücksichtigt die Vorgaben wie folgt: 
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Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken 

Zu möglichen Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, gehören eine emissions-
arme Siedlungsentwicklung, insbesondere die Vermeidung von klimaschädlichem CO2 aus 
der Verbrennung aus Heizung und Verkehr.  

Die Ausrichtung der Gebäude erlaubt die Möglichkeit, Sonnenkollektoren auf den Dachflä-
chen zu installieren. 

Maßnahmen, die der Anpassung an den Klimawandel dienen 

Zu den Auswirkungen in Deutschland des nach wie vor anhaltenden Klimawandels gehört 
die Erhöhung der jährlichen Durchschnittstemperatur gegenüber der Zeit vor der industriellen 
Revolution gegen Ende des 19.JH und die Zunahme von Trockenperioden im Sommer. So 
beträgt nach den Aufzeichnungen des dt. Wetterdienstes (2016) die Zunahme der jährlichen 
Durchschnittstemperatur in Dtd. bereits 1,4° C (weltweit im Vergleich 1° C). Prognosen des 
Weltklimarates gehen von einer Zunahme bis Ende diesen Jhs. um weitere 0,3 - 4,8°C aus. 
Eine Zunahme der extremen Niederschlagsereignisse (gesteigerte Häufigkeit, größere Nie-
derschlagmengen) wird ebenfalls prognostiziert. 

Zu den wichtigsten Zielen gehört es daher, den Versiegelungsgrad soweit als möglich gering 
zu halten und das Oberflächenwasser zurückzuhalten. Dies wird durch eine geringe Grund-
flächenzahl von 0,3 sowie der Festsetzung zur Ausbildung von Stellplatzflächen mit versicke-
rungsfähigen Oberflächen unterstützt. Auch das bereits vorhandene der Regenrückhaltebe-
cken fördert den Wasserrückhalt.  

Artenschutzrecht § 44 (1) BNatSchG 
Es liegen keine Anhaltspunkte vor, dass die Ackerfläche Lebensraum von Feldvögeln dar-
stellt. Besondere Lebensräume europäisch nach Anhang IV der FFH-RL geschützter Tierar-
ten sind nicht vorhanden. Jedoch stellt die jüngere Esche auf Ranken im Baugebiet eine po-
tentiell eine Fortpflanzungs- und Ruhestätte für europäisch geschützte Vogelarten dar. Zu 
erwarten sind hier allgemein häufige Vogelarten. Um ein Berühren des Artenschutzrechtes 
zu vermeiden, darf die Esche nur außerhalb der Vogelbrutzeit (nicht zwischen 1.3.und 30.9.) 
gefällt werden.  

Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) Landkreis Passau 
Das ABSP des Landkreises Passau gibt für das geplante Baugebiet und sein Umfeld die 
Zielvorgabe vor, den Biotopverbund in der Landschaft zu optimieren bzw. neu zuschaffen, 
wo er nicht vorhanden ist. Ansätze für den Biotopverbund liegen mit der Magerwiesenbrache 
südwestlich des Plangebietes vor. Dazu wird im ABSP folgendes Ziel formuliert: 
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2 Beschreibung und Bewertung von Umweltauswirkungen

2.1 Bestandsaufnahme und -bewertung der Umwelt 
Mensch 
Das geplante Wohngebiet Asenfeld II schließt nahtlos an das vorhandene und teilweise 
schon mit Neubauten versehene Wohn- und Mischgebiet Asenfeld bzw. an die Wohnbebau-
ung am Weinberg an. Im Gebiet Asenfeld liegt auch ein Gewerbebetrieb mit Gemüsehandel.  

Südlich grenzt die Ausgleichsfläche für das Wohn- und Mischgebiet Asenfeld sowie ein 
Waldstück an, westlich beginnt die landwirtschaftlich genutzte freie Landschaft. 

Der Kleeberger Weg kann von den Anwohnern als Spazierweg genutzt werden. Offizielle 
Wander- und Radwege sind nicht ausgewiesen.  

Pflanzen 
Geltungsbereich 

Die Flächen des neuen Wohngebietes werden überwiegend ackerbaulich genutzt. Im Wes-
ten ist auf FlurNr 159 eine kurzrasige Pferdeweide mit Weidelgras, Glatthafer, Weißklee, 
Hornklee und wenigen anderen Krautarten vorhanden. Es führt hier von der Erschließungs-
straße ein oft gemähter und daher ebenfalls kurzrasiger Grünweg entlang der Weide. Dieser 
führt dann entlang eines Gartengrundstücks zum Waldrand im Süden. Kräuterreicher ist der 
kaum gemähte schmale Saum entlang des Weidezauns ausgebildet, hier wachsen Wiesen-
flockenblume, Hornklee, Weißklee, Wiesenlabkraut und Spitzwegerich.  

Im Geltungsbereich des neuen Baugebietes untergliedert am Oberhang als einzige naturnä-
here Struktur ein ca. 2,5 m hoher und 3,0 m breiter Ranken den langen Ackerhang. Er weist 
einen etwas artenreicheren Kraut-Grassaum mit Gemeiner Quecke, Ackerwinde, Acker-
kratzdistel, Wiesen-Bärenklau, Einjährigem Rispengras, Gemeinem Glatthafer, Rotschwingel 
und Waldschmiele auf. Magerzeiger fehlen aufgrund des Nährstoffeintrags aus den Ackerflä-
chen. Eine ca. 10 m hohe Esche untergliedert den unteren Ranken. Aufgrund der fehlenden 
Nutzung macht sich Gehölzsukzession breit.  

Angrenzende Vegetation 

Auch in der Umgebung sind nur wenige naturnähere Kleinstrukturen vorhanden: 
Direkt an die neue südliche Grenze des Geltungsbereichs anschließend, befindet sich ein 
weiterer Ranken mit fast gleicher Vegetation, der in die Ausgleichsfläche für das Wohn- und 
Mischgebiet Asenfeld aufgenommen wurde. Die Ausgleichsfläche wird derzeit noch acker-
genutzt. 

• Entlang des nach Süden vom Kleeberger Weg abzweigenden Feldweges wächst ein 
schmaler Krautsaum, hier sogar mit Echtem Johanniskraut, Gewöhnlichem Beifuß 
und Gemeiner Schafgarbe. 

• Westlich dieses Wiesenweges ist auf einem kleinen, westexponierten Steilhang ein 
Magerwiesenrest, der sich selbst überlassen ist, vorhanden. Organische Ablagerun-
gen bedingen zunächst ein hohes Brennesselaufkommen, dann zeigen jedoch Rest-
bestände von Magerwiesen- und Saumarten wie Bergminze, Kleiner Odermenning, 
Wiesen-Flockenblume, Wilde Möhre u.a. den früheren hohen naturschutzfachlichen 
Wert der Wiese an. Gehölzaufwuchs macht sich breit.  
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• Auf der Kuppe schließlich stockt ein naturnahes Feldgehölz, das in die amtliche Bay-
erische Biotopkartierung aufgenommen wurde. Bestandsbildend sind hier Feldahorn, 
Zitterpappel, Vogelkirsche, ältere Stieleichen und Birke. Der Südbereich des Feldge-
hölzes stockt auf einem terrassierten Gelände, das vormals als Weinberg genutzt 
wurde. Zeugnis gibt noch der landkreisbedeutsame Weinbergslauch im Gehölz. Der 
nordexponierte Waldrand wird v.a. von Schlehe und Zitterpappel aufgebaut. Der sehr 
schmale Krautsaum zeigt eher nährstoffliebende Arten wie Weißklee und Knäulgras, 
daneben Straußgras und Waldschmiele. In einer Lücke wächst eine größere Him-
beerflur. 

Gefährdete Pflanzenarten der Roten Listen Bayerns und Deutschlands wurden im künftigen 
Baugebiet nicht festgestellt. Der Kleine Odermenning, der außerhalb in einer Magerwiesen-
brache wächst, steht auf der Vorwarnstufe der Niederbayerischen Roten Liste gefährdeter 
Farn- und Blütenpflanzen. 

Tiere 
In der bayerischen Artenschutzkartierung sind keine Nachweise von heimischen Tierarten 
verzeichnet.  

Konventionell bewirtschaftete Ackerflächen stellen i.d.R. keinen Lebensraum für heimische 
Tierarten dar. Feldvögel wurden nicht beobachtet.  

Aufgrund der Blütenarmut der Grassäume und der Weide sind im Gebiet allenfalls häufige 
Insektenarten wie Tagpfauenauge und Kohlweißling zu erwarten. Die Esche auf dem Ran-
ken sowie die außerhalb des Geltungsbereichs befindlichen Gehölze stellen potentielle Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten von Vögeln dar und besitzen eine wichtige Funktion als Ver-
bundstruktur zu den weiteren umliegenden Gehölzbeständen in der an Kleinstrukturen ver-
armten, landwirtschaftlich intensiv genutzten Feldflur.  

Biologische Vielfalt
Aufgrund der Ackernutzung, der artenarm ausgestatteten Kraut- und Grassäume und des 
geringen Anteils an naturnäherer Vegetation im Bereich des Bebauungs- und Grünord-
nungsplans ist die Biologische Vielfalt des Gebietes in Bezug auf Lebensräume und heimi-
sche Arten als gering einzustufen.  

Naturschutzfachliche Bewertung
Im Geltungsbereich des Bebauungs- und Grünordnungsplanes weisen alle Bestände bis auf 
den Ranken mit Gras-Krautflur eine geringe bis sehr geringe naturschutzfachliche Bedeu-
tung auf. Diesem kommt als Längsstruktur in der Ackerfläche mit Rückzugsmöglichkeiten für 
Kleintiere eine mittlere naturschutzfachliche Bedeutung auf.  

Schutzgebiete und –objekte nach dem Bundesnaturschutzgesetz 
Schutzgebiete und -objekte werden von der Planung nicht berührt. Das Feldgehölz im Süden 
wurde in der Bayerischen Biotopkartierung erfasst (Nr. 7444-49). Es wird im Arten- und Bio-
topschutzprogramm Passau mit lokaler Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz bewer-
tet.  
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Wasser 
Quellbereiche und natürliche Fließgewässer sind im Planungsgebiet nicht vorhanden. Der 
Planungsbereich gehört dem Einzugsgebiet des Aunkirchener Baches an, der östlich von 
Beutelsbach Richtung Nordosten der Vils zufließt.  

Angaben zum Grundwasser liegen nicht vor. In Bezug auf das Grundwasser bestehen auf 
der Fläche Empfindlichkeiten gegenüber einer Versiegelung, da abgeleitetes Oberflächen-
wasser dem örtlichen Wasserhaushalt entzogen würde.  

Boden 
Im Gebiet sind ausschließlich mineralische Böden zu finden. Das Gebiet ist gemäß dem In-
ternet-Kartendienst des bayerischen Landesamtes für Umwelt überwiegend mit Braunerde 
aus Lehm über Schluff bedeckt, der sich aus der Oberen Meeresmolasse (brackisch-marin) 
entwickelt hat. Gemäß der Bodenschätzungsübersichtskarte von Niederbayern handelt es 
sich bei der Bodenart um sandigen Lehm mit einer guten bis sehr guten Bodenzustandsstu-
fe.   

Der landwirtschaftlich genutzte Boden ist durch Düngung und Befahren überprägt und ist 
aufgrund des Stoffeintrags als naturfern einzustufen. Im Erosionskataster (http: 
//geodaten.bayern.de) wird der Steilhangbereich südlich des Baugebietes mit einer hohen 
Erosionsgefährdung durch Wasser eingestuft.  

Es besteht für den Boden außerdem eine allgemeine Empfindlichkeit gegenüber Überbau-
ung und Verschmutzung.  

Klima 
Das Klima im Raum Beutelsbach weist eine Jahresmitteltemperatur von 7 °C - 8 °C auf. Die 
jährliche durchschnittliche Niederschlagsmenge liegt bei ca. 750 mm bis 850 mm, so dass 
das Klima im Vergleich zum Vorderen Bayerischen Wald bereits deutlich trockener ist. 

Die lokale Klimasituation im Bereich der geplanten Bebauung wird durch die Topographie 
hier- eine Nordhanglage- bestimmt. Die auf den bewachsenen Ackerflächen des Hanges 
nächtlich entstehende Kaltluft fließt einer Mulde talwärts nach Norden zu. Die sich hier sam-
melnde Kaltluft fließt nach Osten Richtung Ortschaft und Aunkirchener Bachtal, das als Kalt-
luftsammelbahn fungiert.  

Landschaft 
Das landschaftliche Erscheinungsbild um die Ortschaft Beutelsbach wird durch eine stark 
bewegte, kuppige Hügellandschaft gekennzeichnet, die durch landwirtschaftliche Nutzung 
geprägt wird. Bewaldete Kuppenlagen und Riedelrücken, Einzelbäume, Obstbaumreihen und 
Feldgehölze strukturieren die Landschaft. 

Bei dem zu bebauenden Gelände handelt es sich um einen durch Ackernutzung geprägten 
Steilhang, der nach Norden zu einer flachen Mulde abfällt. Der Steilhang gehört einem präg-
nanten rundlichen Riedel an, dessen Kuppe vom bereits genannten Feldgehölz bekrönt wird. 
Markante, landschaftstypische Geländestrukturen stellen auf diesem Steilhang die beiden 
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Ranken dar, die die große Ackerfläche am Oberhang gliedern und die wertvolle Elemente 
der Kulturlandschaft darstellen.  

Mittlerweile bestimmen neue Wohnhausbauten das Ortsbild im Norden. Der westliche Orts-
rand von Beutelsbach wird durch Laubgehölze und Obstbäume in die Landschaft eingebun-
den und bildet eine deutliche Raumkante. Westlich und nördlich bestimmt die landwirtschaft-
lich genutzte Feldflur, die von einer Obstbaumreihe gegliedert wird, das Landschaftsbild. 

Ein Strommast, der die Gehölze auf der Kuppe im Süden deutlich überragt sowie die dazu-
gehörige 220-kV-Leitung, die das Gelände im Westen überspannt, können hier als optische 
Vorbelastung gelten. 

Von der künftigen Baufläche sind weite Blickbeziehungen über das Aunkirchner Bachtal hin-
weg in die östlich gelegene Hügellandschaft sowie in die reich strukturierte Hügellandschaft 
nordwestlich von Beutelsbach möglich.  

Kultur- und sonstige Sachgüter 
Im Untersuchungsgebiet sind keine Bodendenkmäler bekannt. Ein Sachgut stellt die 220-
kV-Leitung dar, die im Osten das Gebiet von Nordwest nach Südost überspannt

Wechselwirkungen 
Wechselwirkungen wurden bereits bei den Schutzgütern soweit wie möglich beschrieben. 

2.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen des Vorhabens unter 
Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 

Mit Baumaßnahmen jeglicher Art sind Auswirkungen auf die Umwelt verbunden. Die Beein-
trächtigungen hängen dabei von der Schwere des Eingriffs sowie der Wertigkeit bzw. Emp-
findlichkeit des betroffenen Schutzgutes ab.  

Schutzgut Mensch 
Während der Baumaßnahme ist durch den Betrieb der Baumaschinen, dem Transport von 
Boden- und Baumaterial mit vorübergehenden Lärmbelastungen für Bewohner entlang des 
Kleeberger Weges zu erwarten. Auch kann hierbei je nach Windlage eine gewisse Belastung 
mit Luftschadstoffen aus Abgasen oder Staub auftreten. Aufgrund der wohl zeitlich versetz-
ten und vorübergehenden Bebauung werden die Belastungen bei 16 Bauparzellen mittel 
ausfallen. 

An betriebsbedingten Abgasemissionen sind die üblichen Abgase aus der Gebäudehei-
zung zu erwarten, die zu keiner belasteten lufthygienischen Situation führen werden. Es 
können beim Hausbau energiesparende Bauweisen sowie Solar- und Photovoltaiktechnik 
vorrangig eingesetzt werden. S.  textliche Hinweise. Bei Einsatz erneuerbarer Energien wie 
Solarenergie für Warmwasser, ggfs. auch Erdwärme u.a. ist mit einer deutlich geringeren 
Abgasbelastung gegenüber Siedlungen älterer Bauweise zu rechnen.  

Ein ausreichender Abstand der Wohngebäude und Gärten zur 220 –kV-Leitung wurde mit 
der vorliegenden Planung gewährleistet.  
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Auf dem Kleeberger Weg kommt es vorübergehend während der Bauzeit zu Behinderungen 
für Spaziergänger. Anlagebedingt sind keine Beeinträchtigungen für die Naherholungsmög-
lichkeiten zu erwarten.  

Durch die Fußweganbindung der Planstraße A im Süden an das vorhandene Gehölz wird 
eine direkte Verbindung für Spaziergänger geschaffen.  

Schutzgüter Pflanzen, Tiere und Biologische Vielfalt 
Anlagebedingt werden für die Wohnbebauung überwiegend nur Ackerflächen und eine inten-
siv beweidete artenarme Wiese mit naturschutzfachlich nachrangiger Bedeutung in Anspruch 
genommen.  

Allerdings kann der Ranken mit seiner Gras-Krautvegetation und der jüngeren Esche inner-
halb des Geltungsbereiches nicht erhalten werden. Durch die Bebauung geht hier eine na-
turnähere Struktur mit Trittsteinfunktion für Kleintiere und Vögel verloren.  

Erhebliche Auswirkungen auf den Erhaltungszustand ev. betroffener Vogelarten werden je-
doch nicht erwartet, da bedingt durch das intensiv genutzte Umfeld nur häufige und nicht 
gefährdete Arten erwartet werden. Sie können in die verbleibenden Gehölze ausweichen. 
Außerdem wird durch die Festsetzung, nur Eingriffe in Gehölze außerhalb der Brutzeit der 
Vögel zuzulassen, eine direkte Schädigung von Eiern oder Jungvögeln vermieden.  

Bau- und betriebsbedingte Beeinträchtigungen sind für die Pflanzen- und Tierwelt nicht zu 
befürchten.  

Es wird erwartet, dass sich die Biologische Vielfalt im Gebiet durch die geplante Aus-
gleichsfläche (s. Kap. 4.2) erhöhen wird. 

Schutzgut Wasser 
Baubedingt ist mit keinen Auswirkungen zu rechnen, da Oberflächengewässer und Quellbe-
reiche nicht vorhanden sind und direkt verschmutzt werden könnten. Aufgrund der Hanglage 
kann bei Abgrabungen außerdem bodengebundenes Schichtwasser freigelegt werden.  

Infolge der Versiegelung auf den Bauparzellen kommt es anlagebedingt zu höheren Abflüs-
sen des Niederschlagswassers, das im Vorhabensbereich nicht mehr in das Grundwasser 
einsickern kann und dem örtlichen Wasserhaushalt entzogen wird. Zur Minimierung der 
Auswirkungen und zur Vermeidung von Oberflächenversiegelung ist festgesetzt, dass Stell-
plätze mit versickerungsfähigen Belägen auszubilden sind. Das Oberflächenwasser wird 
außerdem in einem Regenrückhalteteich aufgefangen, da die Entwässerung des Baugebie-
tes im Trennsystem erfolgen wird. Die Kanalisation wird entsprechen ausgebaut.  

Bau- und betriebsbedingt sind keine Auswirkungen auf den Wasserhaushalt zu erwarten. 
Hinweise zum sparsamen Umgang mit Trinkwasser sind im Bebauungsplan enthalten.  

Schutzgut Boden  
Bei Verwirklichung der Bauleitplanung geht durch Versiegelung mit Erschließung und Haus-
und Garagenbauten offener belebter Boden mit seinen vielfältigen Funktionen auf ca. 0,70 
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ha und damit in mittlerem Umfang verloren. Eingerechnet ist hier, dass für das Wohngebiet 
eine Grundflächenzahl von 0,3 festgesetzt ist und eine Überschreitung der GRZ bis zu 50 % 
der Fläche (45 % absolut) auf den Hausparzellen mit Nebenanlagen möglich ist.  

Da hier in den Baubereichen der offene belebte Oberboden abgeschoben wird, gehen auf 
der Fläche die vielfältigen Bodenfunktionen (Filter-, Puffer- und Umwandlungs- und Wasser-
rückhaltefunktionen) im Landschaftshaushalt der Fläche verloren. Die Festsetzung im Be-
bauungs-und Grünordnungsplan Parkplätze wasserdurchlässig zu gestalten, vermindert ei-
nen gewissen Teil des Funktionsverlustes. Auch die Festsetzung zur sachgerechten Be-
handlung des Oberbodens (vor Baubeginn Abtrag, Zwischenlagerung und Wiederaufbrin-
gung) erhält zumindest den Boden an sich.  

Schutzgut Klima 
Durch die anlagebedingte Versiegelung des Geländes (Gebäude, Erschließung, Stellplatz-
flächen) ändert sich das Kleinklima. Versiegelte Flächen führen zu einem Temperaturanstieg 
mit Auswirkungen auf das Mikroklima des direkten Umfeldes, da Asphalt und Stein sich am 
Tage stärker erwärmen als eine Vegetationsdecke. Die Auswirkungen im Mikroklimabereich 
werden sich weitgehend auf die Fläche selbst beschränken. Die Überbauung des ackerge-
nutzten Kaltluftentstehungsgebietes, das nur in der bewachsenen Zeit nennenswerte Beiträ-
ge produziert, ist aufgrund seine geringen Beitrages zur Kaltluftbahn Aunkirchener Bachtal 
von geringer Bedeutung.  

Luftbelastungen durch Immissionen wurden bereits beim Schutzgut Mensch betrachtet. Bau- 

und betriebsbedingt ist mit keinen Auswirkungen zu rechnen, da keine emittierenden Betrie-
be ansiedeln. 

Schutzgut Landschaft/Ortsbild 
Visuelle Veränderungen des bisherigen Landschafts- und Ortsbildes werden durch die not-
wendigen Eingriffe in die Landschaftsgestalt sowie durch die Bebauung selbst hervorgeru-
fen. Aufgrund der steilen Hanglage ist mit größeren Terrassierungen auf den Baugrundstü-
cken selbst sowie mit Böschungsausbildung entlang der Erschließungsstraße zu rechnen.  

Zur Minderung der Eingriffe in die natürliche Geländegestalt und Topographie werden Fest-
setzungen zur maximalen Höhe von Stützmauern getroffen.  

Zur Ausbildung eines neuen Ortsrandes wird auf der öffentlichen Fläche im Westen die 
Pflanzung von 3-reihgein Laubhecken festgesetzt. Die Pflanzung eines raumwirksamen 
Hausbaumes pro Grundstücksparzelle soll zur Durchgrünung und Gliederung des Straßen-
raumes und des Ortsbildes beitragen. 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
Kultur- und Sachgüter sind aller Voraussicht nicht von dem Vorhaben betroffen.  

3 Prognose bei Nichtdurchführung des Vorhabens 

Bei Nichtdurchführung des Vorhabens ist mit einer weiteren intensiven landwirtschaftlichen 
Nutzung der jetzigen Ackerflächen mit Ausbringung von Dünger und Pestiziden zu rechnen.  
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4 Geplante Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnah-
men 

4.1  Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung  

Vermeidungs-, Minderungs- und Schutzmaßnahmen 
Nach § 15 (1) BNatSchG ist der Verursacher von Eingriffen verpflichtet, vermeidbare Beein-
trächtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen. Folgende zusätzlichen Festsetzun-
gen werden zur Verringerung von Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes und des Land-
schaftsbildes getroffen: 

• Gehölzbeseitigung (Esche und Gehölzsukzession auf dem Ranken) nur außerhalb 
der Vogelbrutzeiten (Nicht zwischen 1.3. und 30.9.)  

• Pflanzung freiwachsenden Hecken auf den Grundstücken zur Einbindung in die 
Landschaft  

• Festsetzung eines Hausbaumes und von eingrünenden Hecken auf den Privatgrund-
stücken zur Gliederung und Durchgrünung des Baugebietes (Schutzgüter Ortsbild, 
Lokalklima, Pflanzen und Tiere) 

• Festsetzung, dass Gartenflächen nicht als Schotter- und Kieswüsten sondern als 
Grünflächen zu gestalten sind, um visuelle Beeinträchtigungen des Ortsbildes zu 
vermeiden. 

• Beschränkung der Bodenversiegelung durch entsprechende Festsetzung zur was-
serdurchlässigen Ausbildung von Parkplatzbelägen (Schutzgüter Boden, Wasser, Lo-
kalklima) 

• Festsetzung zur sachgerechten Behandlung des Oberbodens (Schutzgut Boden) 
• Zäune sind nur ohne Bodensockel zulässig sofern sie nicht auf notwendigen Stütz-

mauern errichtet werden), um das Wohngebiet für Kleintiere, z.B. Igel durchlässig zu 
gestalten und es mit der Landschaft zu verzahnen.  

Bilanzierung des Eingriffs 
Der Ermittlung von Eingriff und notwendiger Kompensationsfläche im Rahmen der gesetzli-
chen Eingriffsregelung wird der “Leitfaden” zur Eingriffsregelung in Bauleitplanverfahren 
(BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR LANDESENTWICKLUNG UND UMWELTFRAGEN, 2003) zu 
Grunde gelegt. 

Nach dem Leitfaden entspricht das WA mit einer festgesetzten GRZ von 0,3 einem nied-
rigen Versiegelungstyp B. Es kann für die überwiegend vorhandenen landwirtschaftlich 
genutzten Flächen das vereinfachte Verfahren nach Leitfaden angewendet werden. Siehe 
dazu das Formblatt zum vereinfachten Verfahren im Anhang.  

Der Verlust des Rankens und seiner Vegetation wird ausgeglichen. Der Ranken weist als 
Landschaftsstruktur eine mittlere Bedeutung für den Landschaftshaushalt, das Landschafts-
bild und als Lebensraum für Kleintiere auf.  
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Folgender Ausgleich wird erreichnet: 

Nutzung/Bestand Bedeutung für 
Naturhaushalt und 

Landschaftsbild 

Eingriffsart Größe in 
m² 

Ausgleichs-
faktor 

Ausgleichs-
bedarf in  m²

      
Ranken   Mittel, oberer Wert Wohngebiet mit Er-

schließung  
350 1,0 350

Summe 350

4.2 Kompensationsmaßnahmen auf Flur Nr. 163, Gmkg. Beutelsbach 
Der notwendige Ausgleich wird im Anschluss an die schon für das Baugebiet Asenfeld fest-
gesetzte Ausgleichsfläche, einer artenreichen Glatthaferwiese, ebenfalls auf der Ackerfläche 
im Anschluss an das Biotop auf der Kuppe festgelegt.  

Entsprechend dem Ziel des Arten- und Biotopschutzprogramms Passau, neue magere Säu-
me und Wiesenflächen zu schaffen und in Anlehnung an die schon vorhandene Ausgleichs-
fläche, soll hier ebenfalls eine artenreiche Glatthaferwiese entwickelt werden. Zudem soll für 
Insekten, andere Kleintiere und Vogelarten unter Einbeziehung des restlichen Rankenab-
schnittes ein Komplexlebensraum mit Hecke und Saum angelegt werden.  

Diese Maßnahme ist im Zusammenhang mit der geplanten Entwicklung des restlichen 
Grundstücks unter der Leitung als Ökokontofläche zu sehen. Hier wird außer der Entwick-
lung von artenreichem Extensivgrünland und Pflanzungen vorgeschlagen, einen Ersatzran-
ken mit mähbarer Böschung aus magerem Unterboden, der bei Baumaßnahmen anfällt, an-
zulegen und einen Magerasen zu entwickeln. 

Somit kann ein großer vielfältiger Lebensraum für die heimische Wiesenflora, die daran ge-
bundenden Insekten, Vögel u.a. Tierarten geschaffen werden.

Folgender Ausgleich wird festgesetzt:  

Entwicklungsziel Artenreiche Glatthaferwiese, Heckenpflanzung und Saument-
wicklung als Komplexlebensraum  

Derzeitige Nutzung:  Acker  
Flächengröße:  350 m2  
Anerkennungsfaktor  1,0 
Rechnerische Flächengröße 350 m2

Maßnahmen: 

• Zur Förderung von mageren Standortverhältnissen, eine Grundvoraussetzung für ar-
tenreiche Wiesenbestände, soll die Ackerfläche durch einen ein- bis 2maligen Winter-
roggenanbau ausgehagert werden. Ernte des Roggens Mitte/Ende Juni des folgen-
den Jahres. Dann anschließend 
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• 2-malige Übertragung von Mähgut artenreicher Magerwiesen des Gemeindegebietes 
oder angrenzender Gemeinden im Jahr der Roggenernte. Zeitpunkt Mitte/Ende Juni 
und Anfang September. Das Heu ist zu wenden und nach einigen Tagen zu entfer-
nen. Empfohlen wird die Zusammenarbeit mit dem Landschaftspflegeverband 
Passau. 

• Extensivnutzung der gesamten Wiesenfläche: 2x Mahd/Jahr (Mitte Juni und ab An-
fang September), das Heu ist abzufahren.

• Entlang des Wald- und Gehölzrandes ist entsprechend der Planzeichnung ein breiter 
Saum nur mit der Herbstmahd mitzumähen. Dies erfolgt auf jährlich wechselnden 
Abschnitten (ca. 1/2 der Saumlänge um eine wertvolle Übergangszone zwischen Ge-
hölz und Wiese für die Tierwelt zu entwickeln. 

• Kein Einsatz von Spitzmitteln und Düngern 
• Pflanzung von Laubgehölzen autochthoner Herkunft. Dabei sind aufgrund der Lei-

tungstrasse nur Laubsträucher und Laubbäume 3. Ordnung zu verwenden. Für die 
Pflanzung ist eine Entwicklungspflege und 1 Jahr Unterhaltungspflege vorzusehen, 
damit ein gutes Wachstum gewährleistet ist. Die Pflanzung ist gegen Wildverbiss 5 
Jahre lang mit einem Wildschutzzaun zu zäunen.  

5 Alternative Planungsmöglichkeiten 

Alternative Möglichkeiten zur Siedlungsentwicklung sind in Beutelsbach derzeit nicht vorhan-
den. Siehe dazu auch städtebauliche Begrünung. 

Wesentlich andere Lösungen als die nun vorliegende Planung wurden nicht entwickelt.  

6 Methodik, Hinweise auf Schwierigkeiten 

Besondere technische Verfahren wurden nicht verwendet. Zur Erfassung und Bewertung der 
Schutzgüter wurden die vorliegenden Pläne Landschaftsplan, Arten- und Biotopschutzpro-
gramm Lkrs. Passau, die amtliche Artenschutzkartierung und die amtliche Biotopkartierung 
Bayern ausgewertet und zusätzliche Geländebegehungen durchgeführt. Außerdem wurden 
das internetbasierte Bodeninformationssystem und der Internet-Kartendienst zum Hochwas-
serschutz des Bayerischen Landesamtes für Umwelt eingesehen. Die Bewertungen wurden 
verbal-argumentativ auf Grundlage allgemein bekannter ökologischer Zusammenhänge 
durchgeführt.  

7 Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen 

Die Maßnahmen zur Überwachung der Umweltauswirkungen (Monitoring) sollen auf bisher 
nicht vorhersehbare Auswirkungen abzielen.  
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Es wird vorgeschlagen, die Entwicklung der als Ausgleichsfläche geplanten artenreichen 
Wiesen und des Magerrasens zu überwachen, um unvorhersehbare Entwicklungen, z.B. der 
Ansiedlung von Neophyten oder sonstigen Arten mit starker Konkurrenzkraft begegnen zu 
können. Dazu ist über 5 Jahre nach der Mähgutübertragung ein Monitoring unter Einbezie-
hung der Unteren Naturschutzbehörde durchzuführen. 

Außerdem ist der Anwuchserfolg der Gehölze in der öffentlichen Grünfläche zu überwachen 
und ggfs. auftretende Ausfälle zu ersetzen. .  

8 Zusammenfassung 

Inhalt des Bebauungs- und Grünordnungsplans „WA Asenfeld II“ im Ortsteil Beutelsbach die 
Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes nach § 4 BauNVO überwiegend auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen. Ziel ist es, der weiterhin starken Nachfrage nach Baugrundstücken 
in Beutelsbach nachzukommen. 

Der Flächenumfang und der Bedarf an Grund und Boden des Bebauungs- und Grünord-
nungsplanes beträgt insgesamt ca. 1,33 ha. 

In Bezug auf den Menschen werden die während der Baumaßnahme auftretenden Lärm-, 
Staub- und Abgasbelastungen für die nächsten Anrainer als nicht erheblich eingestuft. An 
betriebsbedingten Emissionen sind die in Wohngebieten üblichen Abgase aus der Gebäude-
heizung und aus dem täglichen Verkehr zu erwarten. In Bezug auf die Naherholung sind 
keine Änderungen zu erwarten. Ein ausreichender Abstand der Wohngebäude und Gärten 
zur 220 –kV-Leitung wurde mit der vorliegenden Planung gewährleistet.  

Bezüglich der Pflanzen- und Tierwelt sind überwiegend konventionell bewirtschaftete 
Ackerflächen ohne Lebensraumfunktion für heimische Arten betroffen. Allerdings geht ein mit 
Altgras- und Gehölzsukzession bewachsener Ranken verloren, der Trittsteinfunktionen auf-
weist. Die Gehölze dürfen nur außerhalb der Brutzeit der Vögel gefällt werden. Für den Ver-
lust des Rankens wird ein Ausgleich festgesetzt, während für die sonstige Baugebietsfläche 
aufgrund der geringen GRZ von 0,3 das Vereinfachte Verfahren nach Leitfaden ohne Aus-
gleich angewendet werden kann. Die übrige Fläche nicht beanspruchte Hangfläche unter der 
Leitung kann als Ökokonto entwickelt werden. Hier wird sich die biologische Vielfalt erhöhen.  

Mäßige Veränderungen im Landschaftshaushalt werden sich für die Schutzgüter Boden, 
Wasser und Mikroklima durch Bodenversiegelung mit höheren Abflüssen des Oberflä-
chenwassers und mit einer geringfügigen Erwärmung der Flächen ergeben. Es wird insge-
samt etwas weniger Kaltluft dem Frischluftsammelgebiet Aunkirchener Bachtal zufließen. Es 
werden Festsetzungen zur Minderung der Auswirkungen der Versiegelung getroffen.  

Visuelle Veränderungen des bisherigen Landschafts- und Ortsbildes werden sich im ge-
planten Wohngebiet durch die Gebäude selbst und notwendige Terrassierungen für die 
Hausgrundstücke ergeben. Durch die Festsetzung zur Pflanzung eines Hausbaumes pro 
Parzelle, von Hecken an den Grundstücksgrenzen und die Festsetzung zu maximal zulässi-
gen Stützmauern sollen erhebliche Auswirkungen auf das Ortsbild vermieden werden.  
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Bodendenkmäler und andere Kulturgüter sind aller Voraussicht nicht von dem Vorhaben 
betroffen 

Neuburg a. Inn, 08.03.2018 

Dorothee Hartmann 
Landschaftsarchitektin ByAK 
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Anlage zum Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplans WA „Asenfeld II“, 
Gemeinde Beutelsbach 

Vereinfachtes Verfahren gemäß dem „Leitfaden Bauen im Einklang mit der Natur“ für die 
Wohngebietsfläche mit einer GRZ von max. 0,3. 

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO 

Laub- u. Obstbäumen als Hausbaum, standort-

gerechte Hecken u. Baumpflanzung als Orts-

randbegrünung, extensiv gepfl. Blühstreifen 

vor den Zäunen 

Festsetzung wassergebundene Beläge auf 

Parkplatz- und Nebenflächen u. Zuwegungen, 

GRZ 0,3 

Festsetzung wassergebundene Beläge auf 

Parkplatz- und Nebenflächen, Regenrückhalt 

auf Grundstücken, Empfehlungen zur Was-

serersparnis, GRZ 0,3 
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Es besteht für die Bauparzellen mit einer GRZ von max. 0,3 kein Ausgleichsbedarf. 

X

X

X

X

Ortsrandeingrünung mit mehrreihigen  Hecken 

mit Laubsträuchern auf öffentlicher Grünfläche 

innerhalb der Ausgleichsfläche sowie Hecken 

auf den Privatgrundstücken. 


